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Amtsblatt der Stadt Aalen

Mahnmal-Glocken sind ver-
stummt

Bereits mehrmals haben aufmerksame Be-
wohner und Bewohnerinnen des Hüttfelds  
die Stadtverwaltung auf das fehlende 
Abendläuten der Mahnmalglocken auf-
merksam gemacht. Die Läuteanlage des 
Mahnmals ist defekt. Die Stadt Aalen hat be-
reits die Reparatur in Auftrag gegeben. Vor-
aussichtlich bis zum 8. Mai 2014 werden die 
Reparaturarbeiten noch andauern.

Die nächste öffentliche Sit-
zung des Gemeinderates 
findet am Donnerstag, 15. 
Mai 2014 statt.

vorankündigung

Römer, Fußball, Tanz und Musik sind eini-
ge der Botschafter Aalens auf der Landes-
gartenschau in Schwäbisch Gmünd am 
Sonntag, 11. Mai 2014. Mit einem abwechs-
lungsreichen Programm aus sportlichen 
und kulturellen Vorführungen präsentiert 
sich Aalen auf beiden Bühnen, der 
Remspark-Bühne im Stadtgarten und der 
Sparkassen-Bühne im Himmelsgarten in 
Wetzgau. Von 12.30 Uhr bis 19 Uhr zünden 
die Aalener an beiden Orten ein unterhalt-
sames Feuerwerk an Auftritten. Die Aalener 
Bevölkerung ist herzlich eingeladen, an 
diesem Aalener Tag, vielleicht bei einem 
gemeinsamen Muttertagsausflug auf die 
Landesgartenschau, die Aalener Akteure 
auf den Bühnen zu unterstützen. 

Streiflichter auf die abwechslungsreiche 
Geschichte der ehemals freien Reichsstadt 
werfen, aber auch die moderne Stadt mit ih-
rem vielfältigen kulturellen und sportlichen 
Angebot präsentieren, ist die Absicht der 
rund 500 Mitwirkenden aus Aalen.
 
Mit dem Aalener Tag soll die Vielfalt des kul-
turellen und sportlichen Angebots in Aalen 

Aalener Tag am 11. Mai

gezeigt werden.

Die SHW-Bergkapelle und das Bergwerk 
„Tiefer Stollen“ präsentieren sich mit einem 
musikalischen Gruß zur Aalener Bergwerks-
Tradition. Sportliche Grüße überbringt das 
Cheerleader-Team des VfR Aalen und der ju-
gendliche Nachwuchs des Zweitligisten. 
Tänzerisch begeistern die Ensembles der 
Tanzschule Rühl, der Neuen Tanzschule, der 
Ballettschule Kähler, des MTV Aalen, des 
TSV Dewangen und der Ballettklasse der 
Musikschule Aalen.

Musikalische Botschafter der Stadt Aalen 
sind das Städtische Orchester und die Big-
band des Kopernikus-Gymnasiums Wasse-
ralfingen, sowie die Hausband mit Jazz-
Musik vom Feinsten.

Wer sich über die Ausstattung römischer 
Reiterei im Wechsel der Jahrhunderte infor-
mieren möchte,  sollte sich die Präsentation 
von Alexander Zimmermann von der römi-
schen Legion VIII AUG nicht entgehen las-
sen. Er wird den ganzen Tag in seinem Zelt 
für Fragen und Auskünfte zur Verfügung 

stehen und die Aalener Römertage im Sep-
tember diesen Jahres vorstellen. Was die 
vornehme Römerin 
modisch getragen 
hat, präsentiert die 
römische Moden-
schau. Das Projekt 
ist entstanden aus 
der Bildungspaten-
schaft des Limes-
museums Aalen 
mit dem Ernst-Ab-
b e - G y m n a s i u m 
Oberkochen und dem Kopernikus-Gymna-
sium Wasseralfingen.

Den Abschluss macht die Hausband auf der 
Bühne am Stadtgarten - Die „Hausbanditen“ 
repräsentieren einen interessanten Quer-
schnitt des „Who Is Who“ der ostwürttem-
bergischen Musikszene und frönen in der 

Hausband ihrer gemeinsamen Liebe, der, 
des Jazz.

Moderieren wird das 
Programm im Wetz-
gau der Theater-Clown 
Arwid Klaws und auf 
der Bühne im Stadt-
garten wird der SWR-
Moderator Raymond 
Contrael zu sehen und  
zu hören sein.

Römisches Vesper an der  
Ostalbtafel

Am Abend laden die Schülerinnen und 
Schüler des Kopernikus-Gymnasiums und 
des Ernst-Abbe-Gymnasiums ab 18 Uhr 
zum „Schwäbischen Vesper nach römischer 
Art“ an die Ostalbtafel im Ostalbgarten ein.

Programm auf zwei Bühnen
Remspark-Bühne Stadtgarten -  Modera-
tor: Raymond Contrael

12.30 Uhr SHW Bergkapelle anschließend 
Begrüßung: OB Thilo Rentschler und  
OB Richard Arnold
bis 13.45 Uhr: SHW Bergkapelle	
13.45 Uhr bis 14 Uhr: MTV Aalen / Show-
tanz - „Unique Edition“ und „High Energy“
14 bis 14.30 Uhr: SHW Bergkapelle	
14.40 bis 15 Uhr: Limesmuseum Aalen
„Generationes - Ausrüstung der römischen 
Soldaten aus 4 Jahrhunderten“
15 bis 15.15 Uhr: Der VfR Aalen stell sich vor: 
Cheerleader des VfR Aalen 
Little Fire Balls (Pee Wees) / 
Firehawks (Juniors)	  
15.20 bis 15.40 Uhr: Besucherbergwerk 
„Tiefer Stollen“ - „Der singende Bergmann“ 
- Fritz Rosenstock 
15.45 bis 16 Uhr: Die neue Tanuschule
Club Agilando - Seniorentanzgruppe
16 bis 16.45 Uhr: SHW Bergkapelle	
16.50 Uhr bis 17 Uhr: Sportakrobatik, TSG 
Hofherrnweiler - „Peter Pan“
17. 15 Uhr: Ballettschule Kähler - „Blumen-
garten“ 	
17.30 bis 19 Uhr: Jazz-Konzert mit der 
„Hausband“	

Sparkassen-Bühne im „Himmelsgarten“, 
Wetzgau - Moderator: Arwid Klaws

13.30 Uhr: Städtisches Orchester Aalen, 
Leitung: Alfred Sutter
14 bis 14.15 Uhr: TSV Dewangen / Showtanz 
- „Ladykracher“ / „No_Thythm“ / „Secon 
Choice“
anschl. Begrüßung mit den Oberbürger-
meistern Richard Arnold, Thilo Rentschler
14.20 bis 14.40 Uhr: Besucherbergwerk 
„Tiefer Stollen“ - „Der singende Bergmann“ 
- Fritz Rosenstock
14.45 bis 15.15 Uhr: Städtischer Orchester 
Aalen
15.20 bis 15.50 Uhr: Ballettklasse der Musik-
schule Aalen: Ltg. Raina Hebel
16 bis 16.40 Uhr: Limesmuseum Aalen: Rö-
mische Modeschau und „Generationes - 
Ausrüstung der römischen Soldaten aus 4 
Jahrhunderten“
16.45 bis 17 Uhr: Der VfR Aalen stell sich vor: 
Cheerleader des VfR Aalen 
Little Fire Balls (Pee Wees) / 
Firehawks (Juniors)
17 bis 17.30 Uhr: Tanzschule Brigitte Rühl
17.30 bis 19 Uhr: Big Band des Kopernikus-
Gymnasiums Wasseralfingen (Ltg. H.-J. 
Beiderwellen-Fuch
ab ca. 18 Uhr: Ostalbtafel - Speisen auf rö-
mische Art

Landesgartenschau Schwäbisch Gmünd

Vorspiel: Frühlings- und Sommerlieder 
mit Schülerinnen und Schüler der Block-
flöten-Klasse von Christiane Karl-Eisner.
Donnerstag, 8. Mai 2014 | 18.30 Uhr | Her-
bert-Becker-Saal

Vorspiel: Schülerinnen und Schüler der 
Schlagzeug-Klasse von Philipp Schiegl.
Freitag, 9. Mai 2014 | 18.30 Uhr | Herbert-
Becker-Saal

Vorspiel: Schülerinnen und Schüler der 
Klarinetten-Klasse von Chris Wegel.
Montag, 12. Mai 2014 | 18.30 Uhr | Herbert-
Becker-Saal

Vorspiel: Schülerinnen und Schüler der 
Gitarren-Klasse von Klaus-Maria Schmid.
Dienstag, 13. Mai 2014 | 18.30 Uhr | Herbert-
Becker-Saal

Musikschule

Ursula Gasch führt durch die historische 
Innenstadt. Unkostenbeitrag: Erwachse-
ne: vier Euro, Kinder zwei Euro 
Samstag, 10. Mai 2014 | 14.30 Uhr
Treffpunkt: Vor dem Büro des Touristik-
Service Aalen.

Stadtführung

Nachtwächterrundgang

Rundgang mit Manfred Gaißler
Freitag, 9. Mai 2014 | Beginn: 21 Uhr am 
Marktbrunnen vor dem Touristik-Service.

Rundgang mit Fabian Greif
Samstag, 10. Mai 2014 | Beginn: 21 Uhr am 
Marktbrunnen vor dem Touristik-Service.

Unkostenbeitrag: Erwachsene 2 Euro, Kin-
der/Jugendliche bis 16 Jahren frei.

Der Verwaltungs- und Finanzausschuss 
des Gemeinderats hat sich vergangenen 
Mittwoch auf dem Stadtoval im ehemali-
gen Bahnausbesserungswerk getroffen 
und über erste Ideen für die Entwicklung 
dieses künftigen Kulturzentrums im histo-
rischen Ambiente informiert.

Das ehemalige Baustahlgelände ist auf-
grund seiner Größe und zentralen Lage ei-
nes der wichtigsten Stadtentwicklungspro-
jekte der kommenden zehn Jahre. Mit dem 
Erhalt des Bahnausbesserungswerks kann 
nicht nur ein stadtprägendes Wahrzeichen 
der lokalen Eisenbahn- und Wirtschaftsge-
schichte einer neuen Nutzung zugeführt 
werden. Der 1864 errichtete Gebäudekom-
plex war das Herzstück des Eisenbahnkno-
tenpunktes Aalen und damit von zentraler 
Bedeutung für das überregionale Schie-
nennetz. Fast 100 Jahre wurden hier Loko-
motiven für die württembergische Staatsei-
senbahn, die Reichsbahn und die 
Bundesbahn gewartet, gebaut und repa-
riert. Es blieb ein Gebäude erhalten, das auf-
grund seiner Einzigartigkeit mittlerweile 
von großem landesgeschichtlichen Wert ist. 
Das Gebäude bietet die Möglichkeit, in in-
nenstadtnaher Lage ein besonderes kultu-

relles Angebot zu schaffen.

Oberbürgermeister Thilo Rentschler wies 
auf die besondere Stätte hin, in welcher der 
frühere Geist der ältesten erhaltenen Werk-
statthallen des ehemaligen Königreichs 
Württemberg gespürt werden könne. „Wir 
präsentieren erste Ideen und Machbarkei-
ten für dieses historisch wertvolle Gebäude, 
das zum Glück vom Brand gerettet und 
Schlimmeres verhindert werden konnte. 
Dies war nur durch eine herausragende 
Leistung der Feuerwehr möglich. Aalen hat 
viel zu bieten und die Entwicklung des Stad-
tovals müsse im Zusammenhang mit ande-
ren aktuellen Stadtumbau-Vorhaben wie 
Bahnhofsboulevard, das Quartier am Stadt-
garten, Friedrichstraße, Schlatäcker oder 
der Rötenberg gesehen werden.“ Die Pla-
nung beschäftige die Stadt in den nächsten 
3 bis 5 Jahren, die Realisierung erfolge in 5, 
10 oder 20 Jahren. Dies alles würde in den 
nächsten Jahren gemeinsam mit dem Ge-
meinderat entwickelt und vorangetrieben.

Es gebe viel zu tun beim Stadtumbau und 
das Stadtoval sei nur ein Projekt davon, er-
klärte erste Bürgermeisterin Jutta Heim-
Wenzler. „Es gilt, die Bedeutung des im Be-

wusstsein lebendig zu halten und einen 
Bezug zur Historie hergestellt werden. Das 
ehemalige Bahnausbesserungswerk hat ei-
ne wichtige Funktion als Eingang zu dem 
Gebiet des Stadtovals. Der Lokschuppen am 
anderen Ende bietet auch einen Bezugs-
punkt zur Eisenbahngeschichte.“ Im Juli 
werde der aktuelle Planungsstand vorge-
stellt und mit Hilfe eines virtuellen Modells 
könne diskutiert werden, wie sich das Ge-
biet in das Stadtbild einfüge.

Dr. Roland Schurig, Leiter des Amts für Kul-
tur und Tourismus ließ die Räte in die His-
torie des Gebäudes blicken. Es handle sich 
um das einzige erhaltene Eisenbahnaus-
besserungswerk in Baden-Württemberg. 
Die Rundbögen an der Gebäude-Längsseite 
seien Hauptelemente, weil hier die Eisen-
waggons zur Reparatur eingefahren seien. 
„Aalen war Eisenbahnknotenpunkt auf-
grund seiner zentralen Lage. Es handelt sich 
somit um einen zentralen Punkt in der 
Stadtgeschichte.“ Am 17.4.1945 sei das Areal 
von der Air France angegriffen worden. Das 
Bahnausbesserungswerk habe zur Hälfte 
überstanden und sei in seiner Ursubstanz 
von 1870 vorhanden. Das Gebäude sei his-
torisch sehr wichtig und habe eine Aus-
strahlung in das Land hinaus.

Dem pflichtete Architekt Bernd Liebel bei, 
der mit der Planung beauftragt ist. Er stellte 
seine Konzeptstudie mit Ideen und Mög-
lichkeiten vor, was in dem sehr wertvollen 
und emotionalen Gebäude entstehen könn-

te. Aufgrund der zentrumsnahen Lage biete 
es sich an, die Historie aufzugreifen und ei-
nen Kulturbahnhof entstehen zu lassen. Im 
Erdgeschoss könnte das Theater der Stadt 
Aalen, das derzeitige Kino am Kocher, ein 
Galerie- und Ausstellungsbereich sowie ein 
großzügiger Foyer- und Gastronomiebe-
reich mit Außenbewirtschaftung unterge-
bracht werden. Teile des Kellerbereichs 
könnten freigelegt und zu Sitz- und Biergar-
tenbereichen oder Open-Air-Kino werden. 
Im ersten OG könnte die Spiel- und Thea-

terwerkstatt Ostalb (STOA). Auch der Anbau 
einer kleinen Multifunktionshalle sei mög-
lich. Dadurch könnte sich das Stadtoval zum 
Kristallisationspunkt für die Kultur- und 
Kreativwirtschaft entwickeln.

Bei der Architektur sollten die Bestands-
wände aufgegriffen werden und Neu und 
Alt kombiniert werden. Die alte Struktur sol-
le belassen und mit neuen Elementen und 
modernen Materialien neuzeitliche Akzen-
te gesetzt werden. 

Ideen für einen  
Kulturbahnhof

So könnte es vor dem Kulturbahnhof später einmal aussehen


